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Sprachförderung im Unterricht 
aller Fächer 

 
 
Verzögerungen und Störungen der kindlichen Sprachentwicklung sind heute ein weit 

verbreitetes Phänomen. Von der unklaren Aussprache über das eingeschränkte 

Vokabular und den unkorrekten Satzbau bis hin zu genereller Wortkargheit gibt es 

ein breites Spektrum an Erscheinungsformen der neuen Spracharmut. 

 

Atomisierte Familien, deren Mitglieder kaum noch miteinander sprechen, sind nicht 

die einzige Ursache dieser Entwicklung. Auch die neuen Medien mit ihrem auf Musik 

und Bilder konzentrierten Angebot reduzieren die Sprache häufig auf kurze und 

kürzeste, stilistisch stark von der Hoch- und Bildungssprache abweichende 

Äußerungen. Dazu kommen in vielen Fällen - nicht nur bei Familien mit 

Zuwanderungsgeschichte - Kommunikations- und Mediennutzungsgewohnheiten, die 

sich weit vom eigentlich ja positiven Ideal einer planvollen mehrsprachigen Erziehung 

entfernen. 

 

In dieser Fortbildung werden die sinnvollen schulischen Gegenmaßnahmen zu dieser 

Sprachverarmung aufgelistet und ihre Umsetzung unter den an Ihrer Schule 

gegebenen Rahmenbedingungen in konkrete Planung überführt. Zentral ist hierbei 

die Einsicht, dass diese Maßnahmen nur Früchte tragen können, wenn im Sinne 

einer durchgängigen Sprachbildung nicht nur im Deutsch- und Fremd-

sprachenunterricht, sondern im Unterricht aller Fächer und generell im schulischen 

Miteinander eine gezielte Sprachförderung betrieben wird. 

 

 

 Erscheinungsformen und Ursachen der Spracharmut 

 Ideal der durchgängigen Sprachbildung 

 Möglichkeiten und Grenzen der schulischen Förderung 

 Planung konkreter Fördermaßnahmen 

 

 

 

 


